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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER
REICH UND DER UNGARISCHEN 
VOLKSREPUBLIK ÜBER DIE FÖRDE
RUNG UND DEN SCHUTZ VON INVE-

STITIONEN 
DIE REPUBLIK ÖSTERREICH UND DIE 

UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK, im folgen
den die "Vertragsparteien" genannt, 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, günstige 
Voraussetzungen für eine größere wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien zu 
schaffen; 

IN DER ERKENNTNIS, daß die Förderung 
und der Schutz von Investitionen die Bereitschaft 
zur Vornahme solcher Investitionen stärken und 
dadurch einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
der Wirtschaftsbeziehungen leisten können, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikeil 

Defmitionen 

Für die Zwecke dieses Abkommens 

(1) umfaßt der Begriff "Investition" alle der Aus
übung einer selbständigen Erwerbstätigkeit dienen
den Vermögenswerte, insbesondere, aber nicht aus
schließlich: . 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen 
Sachen sowie sonstige dingliche Rechte und 
Sicherungsrechte, wie Hypotheken, Zurück
behaltungsrechte, Pfandrechte, Nutzungs
rechte und ähnliche Rechte; 

b) Anteilsrechte und andere Arten von Beteili
gungen an Unternehmen; 

c) Ansprüche auf Geld, das übergeben. wurde, 
um einen wirtschaftlichen Wert zu schaffen, 
oder Ansprüche auf Leistungen, die einen 
wirtschaftlichen Wert haben; 

MEGALLAPODAs 

AZ OSZTRAK KÖZTARSASAG ES A 
MAGYAR NEPKÖZTARSASAG KÖZÖTT 
A BERUHAzAsOK ELÖSEGITESERÖL 

ES VEDELMERÖL 

AZ OSZTRAK KÖZT ARSASAG ES A MA
GYAR NEPKÖZTARSASAG, a tovabbiakban 
"Szerzödö Felek" 

ATTOL AZ OHA]TOL VEZETVE, hogy ked
vezö felteteleket teremtsenek a Szerzödö Felek 
közötti szelesebb gazdasägi együttmüködeshez; 

FELISMERVE, hogy a beruhäzäsok elösegitese 
es vedelme az ilyen beruhäzäsok megval6sitäsära 
iränyul6 keszseget erösiti es ezaltallenyegesen hoz
zäjarulhat a gazdasagi kapcsolatok fejlesztesehez, 

AZ ALABBIAKBAN ALLAPODTAK MEG: 

l.cikk 

Megbatarozasok 

A jelen Megallapodäs szempontjäb61 

(1) a "beruhazäs" kifejezes magäban foglai min
denfajta önäll6 keresö tevekenyseg gyakorläsära 
szolgäl6 vagyonerteket, különösen, de nem kizär6-
lag: 

a) ing6 es ingatlan dolgok tulajdonät, valamint 
egyeb dologi jogokat es biztositeki jogokat, 
ugymint jelzälogjogokat, visszatartäsi jogo
kat, zälogjogokat, hasznälati jogokat es 
hasonl6 jogokat; . 

b) a vällalkozäsokban val6 reszesedesi jogokat 
es az erdekeltseg mäs fajtäit; 

c) olyan penzre vonatkoz6 igenyeket, melyet 
azert adtak, hogy gazdasägi erteket hozzanak 
letre, vagy olyan szolgältatäsokra vonatkoz6 
igenyeket, amelyeknek gazdasägi ertekük 
van; 
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d) Urheberrechte, gewerbliche Schutzrechte wie 
Erfinderpatente, Handelsmarken, gewerbli
che Muster und Modelle sowie Gebrauchs
muster, technische Verfahren, Know-how, 
Handelsnamen und Goodwill; 

e) öffentlich-rechtliche Konzessionen für die 
Aufsuchung und Gewinnung von N aturschät
zen; 

(2) bezeichnet der Begriff "Investor" 
a) jede natürliche Person, die die Staatsangehö

rigkeit einer Vertragspartei besitzt und im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
eine Investition tätigt; 

d) a szerzoi jogokat, az iparjogvedelmet, azaz a 
feltalaloi szabadalmakat, vedjegyeket, ipari 
mintäkat es modelleket, valamint a hasznälati 
mintäkat, a technikai eljäräsokat, a know
how-t; a- kereskedelmi neveket es a good-
will-t; . 

e) a termeszeti kincsek kutatäsära es kitermel
esere vonatkozo közjogi koncessziokat; 

(2) a "beruhäzo" kifejezes jelöl 
a) minden termeszetes szemelyt, aki az egyik 

Szerzödo Fe! ällampolgära es a mäsik Szer
zödö Fel területen beruhäzäst vegez; 

b) jede juristische Person, Organisation oder b) minden jogi szemelyt, szervezetet vagy egy-
Vereinigung, mit oder ohne Rechtspersön- esülest, akär van jogi szeme!yisege, akär 
lichkeit, die gemäß den Gesetzen einer Ver- nincs, amely az egyik Szerzodo Fel jogszabä-
tragspartei rechtmäßig geschaffen wurde, Iyai szerint törvenyesen jött letre, ennek a 
ihren Sitz im Hoheitsgebiet dieser Vertrags- Szerzodö Felnek a területen van szekhelye es 
partei hat und die im Hoheitsgebiet der ande- amely a mäsik Szerzodö Fel terü!eten beruhä-
ren Vertragspartei eine Investition tätigt; zäst vegez; 

(3) bezeichnet der Begriff "Erträge" diejenigen. (3) a "jövedelem" kifejezes azokat az összegeket 
Beträge, die eine Investition erl:>ringt, insbesondere, - jelöli, amelyeket egy beruhäzäs eredmenyez, 
aber nicht ausschließlich, Gewinne, Zinsen, Kapi- különösen, de nem kizärolag a nyereseget, a kama
talzuwächse, Dividenden, urheberrechtliche Tan- tot, a tökenövekmenyt, az osztalekot, a szerzöi 
tiemen, Lizenzgebühren und andere Entgelte; jogdijat, a licencdijakat es mäs ellenszolgä-ltatäso-

(4) umfaßt der Begriff "Enteignung" auch eine 
Verstaatlichung oder sonstige Maßnahme mit glei
eher Wirkung. 

Artikel 2 

Förderung und Schutz von Investitionen 

(1) Jede Vertragspartei fördert nach Möglichkeit 
in ihrem Hoheitsgebiet Investitionen der Investoren 
der anderen Vertragspartei, läßt diese in Überein
stimmung mit ihren Rechtsvorschriften zu und 
behandelt sie in jedem Fall gerecht und billig. 

(2) Investitionen, die in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften einer Vertragspartei in· 
ihrem Hoheitsgebiet von Investoren der anderen 
Vertragspartei vorgenommen sind, genießen den 
vollen Schutz dieses Abkommens. Erträge aus den 
Investitionen und im Fall ihrer Wiederanlage auch 
deren Erträge genießen den gleichen Schutz wie 
die Investition. Die Wiederanlage, rechtliche 
Erweiterung, Veränderung oder Umwandlung 
einer Investition gilt als neue Investition. 

Artikel 3 

Behandlung von Investitionen 

(1) Jedt; Vertragspartei behandelt Investitionen 
von Investoren der anderen Vertragspartei, die in 
ihrem Hoheitsgebiet nach Einhaltung aller für ihre 
Errichtung und Nutzung geltenden Rechtsvor
schriften begründet worden sind, nicht weniger 
günstig als Investitionen eigener Inves'toren oder 
von Investoren dritter Staaten. 

kat; 

(4) a "kisajätitäs" kifejezes magaban foglalja az 
ällamositäst vagy az azonos következmenyekkel 
järo mäs intezkedest. 

2. cikk 

A beruhazasok e1ösegitese es vedelme 

(1) Mindegyik Szerzödö Fel lehetöseg szerint 
e1ösegiti területen a masik Szerzödö Fel beruhäzo
inak beruhäzäsait, ezeket jogszabälyaival összhang
ban engede!yezi es minden esetben igazsägos es 
me/tänyos e1bänasban reszesiti. " 

(2) Azok a beruhäzäsok, amelyeket az egyik 
Szerzödö Fe/ jogszabälyaival összhangban ennek 
területen a mäsik Szerzödö Fel beruhäzoi valosita
nak meg, a jden Megällapodäs teljes vedelmet elve
zik. A beruhäzässal azonos vedelmet elveznek a 
beruhäzäsokbol szärmazo jövedelmek es ujrabefek
tetesük eseten az abbol szärmazo jövedelmek iso Az 
ujrabefektetes, a beruhäzäs jogszerü bövitese, meg
vältoztatäsa vagy ätalakitäsa uj beruhäzäsnak szä
mit. 

3. cikk 

A beruhazasokkal kapcsolatos e1banas 

(1) Mindegyik Szerzödö Fel a mäsik Szerzödö 
Fe! beruhäz6inak' beruhäzäsait, melyeket teruleten 
a letesitesere es hasznälatära ervenyes jogszabälyok 
betartäsäval hoztak letre, nem kevesbe kedvezo 
elbinäsban reszesiti, mint a sajät beruhäzoinak 
vagy harmadik ällam beruhäzoinak beruhäzäsait. 
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(2) Jede Vertragspartei behandelt in ihrem 
Hoheitsgebiet die Betätigung der Investoren der 
anderen Vertragspartei in bezug auf eine Investi
tion, insbesondere hinsichtlich ihrer Verwaltung, 
Verwendung, ihres Gebrauchs und ihrer Nutzung, 
nicht weniger günstig als die Betätigung eigener 
Investoren oder von Investoren dritter Staaten. 

(3) Die Bestimmungen dieses Abkommens, 
wonach die Behandlung von Investoren der ande
ren Vertragspartei nicht weniger günstig sein darf 
als diejenige, die Investoren eines dritten Staates 
zuerkannt wird, können nicht dahin gehend ausge
legt werden, daß sie eine Vertrags partei verpflich
ten, den Investoren der anderen Vertragspartei den 
gegenwärtigen oder künftigen Vorteil einer 
Behandlung, einer Präferenz oder eines Privileges 
einzuräumen, welcher sich ergibt aus 

a) einer Zollunion, einem gemeinsamen Markt, 
einer Freihandelszoneoder der Zugehörigkeit 
zu einer Wirtschaftsgemeinschaft; 

b) einem internationalen Abkommen, einer Ver
einbarung oder innerstaatlichen Rechtsvor
schriften über Steuerfragen; 

c) Regelungen zur Erleichterung des Grenzver
kehrs. 

Artikel 4 

Entschädigung 

(1) Investitionen von Investoren einer Vertrags
partei dürfen im Hoheitsgebiet der anderen Ver
tragspartei nur im öffentlichen Interesse, auf Grund 
einenechtmäßigen Verfahrens und gegen Entschä
digung enteignet werden. Die. Entschädigung muß 
dem Wert der Investition unmittelbar vor dem Zeit
punkt entsprechen, in dem die tatsächliche oder 
drohende Enteignung öffentlich bekannt wurde. 
Die Entschädigung muß ohne ungebührliche Ver
zögerung geleistet werden und ist bis zum Zeit
punkt der Zahlung mit dem üblichen bankmäßigen 
Zinssatz jenes Staates, in dessen Hoheitsgebiet die 
Investition durchgeführt wurde, zu verzinsen; sie 
muß tatsächlich verwertbar und frei transferierbar 
sein. Spätestens im Zeitpunkt der Enteignung muß 
in geeigneter Weise für die Festsetzung und Lei
stung der Entschädigung Vorsorge getroffen sein. 

(2) Enteignet eine Vertragspartei die Vermö
genswerte einer Gesellschaft, die in Anwendung 
von Artikel 1 Absatz 2 dieses Abkommens als ihre 
eigene Gesellschaft anzusehen ist, und an welcher 
ein Investor der anderen Vertrags partei Anteile 
besitzt, so wendet sie die Bestimmungen des Absat
zes 1 dieses Artikels dergestalt an, daß die ange
messene Entschädigung dieses Investors sicherge
stellt wird. 

(3) Dem Investor steht das Recht zu, das Vorlie
g~n der Voraussetzungen gemäß Absatz 1 durch 
die zuständigen Organe der Vertragspartei, welche 
die Enteignung veranlaßt hat, überprüfen zu lassen. 

(2) Mindegyik Szerzödö Fel, területen, a masik 
Szerzödö Fe! beruhaz6inak beruhazassal össze
függö tevekenyseget, különösen a beruhazas igaz
gatasa, felhasznalasa, hasznalata es hasznositasa 
tekinteteben, nem kevesbe kedvezö elbanasban 
reszesiti, mint a sajat beruhaz6inak vagy a harma
dik all am beruhaz6inak tevekenyseget. 

(3) A jelen Megallapodasnak azokat a rendelke
zeseit, melyek szerint az az elbanas, amelyben a 
masik Szerzödö Fel beruhaz6i reszesülnek nem 
lehet kevesbe kedvezö, mint az, amelyben egy har
madik allam beruhaz6i reszesülnek, nem lehet ugy 
ertelmezni, mint amely az egyik Szerzödö Feiet 
arra kötelezi, hogy a masik Szerzödö Fel beruhazo
inak az elbänas, a kedvezmenyek vagy kivaltsagok 
olyan jelenlegi vagy jövpbeni elönyet megadja, 
amely 

a) vamuniobol, közös piacb61, szabadkereske
delmi övezetböl vagy gazdasagi közösseghez 
tartozäsbol; 

b) ad6ügyi nemzetközi megallapodasbol, egy
ezmenyböl vagy belsö jogszabalybol; 

c) a hatarforgalom megkönnyitesere vonatkoz6 
szabalyozasokb61 következnek. 

4. cikk 

Kartalanitas 

(1) Az egyik Szerzödö Fel beruhaz6inak a beru
hazäsait: a masik Szerzödö Fel területen csak 
közerdekböl, törvenyes eljäräs alapjan es kärtalani
tas elleneben szabad kisajätitani. A kärtalanitäsnak 
meg,kell felelnie a beruhäzas közvetlenül azon idö
pont elötti ertekene~, amikor a tenyleges vagy 
fenyegetö kisajatitäs nyilvanosan ismertte valt. A 
kärtalanitäst 'indokolatlan kesedelem nelkül keil 
teljesiteni es utäna a fizetes idöpontjaig annak az 
allamnak a szokasos bankszerü kamatlabaval, ame
lynek területtn a beruhazast megval6sitottak, 
kamatot kelJ fizetni; a kärtalanitäsnak tenylegesen 
ertekesithetönek es szabadon atutalhat6nak kell 
lennie. Legkesöbb a kisajatitas idöpontjaban megfe
lelö modon gondoskodni kell a kärtalanitas megäl
lapitäsar61 es teljesiteseröl. 

(2) Amennyiben az egyik Szerzödö Fel olyan tar
sasag vagyonerteket sajätitja ki, amelyet a jelen 
Megallapodas 1. cikke (2) bekezdesenek alkalma
zasaban sajat tarsasagakent kell tekinteni es amely
ben a mäsik Szerzödö Fel beruhäz6jänak reszese
dese van, ugy akkent alkalmazza e cikk (1) 
bekezdesenek rendelkezeseit, hogy ennek a beruhä
zonak a megfelelö kartalanitäsa biztositott legyen. 

(3) A beruhaz6nak joga van az (1) bekezdes sze
rinti feltetelek megletet felülvizsgaltatni annak a 
Szerzödö Felnek az illetekes szerveivel, amelyik a 
kisajatitast elrendelte. 

2 
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(4) Dem Investor steht das Recht zu, die Höhe 
der Entschädigung für die Enteignung durch die 
zuständigen Organe der Vertragspartei, welche die 
Enteignung veranlaßt hat, oder durch ein interna
tionales Schiedsgericht gemäß Artikel 8 überprüfen 
zu lassen. 

(5) Hinsichtlich der in Absatz 1, Absatz 2, 
Absatz 3 und Absatz 4 dieses Artikels geregelten 
Angelegenheiten werden Investoren einer Vertrags
partei im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
nicht weniger günstig behandelt als eigene Investo
ren oder Investoren dritter Staaten. 

(6) Investoren einer Vertragspartei und gemein
same Unternehmen mit Beteiligung von Investoren 
einer Vertragspartei, die im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei durch Krieg, andere 
bewaffnete Auseinandersetzungen, Ausnahmezu
stand oder andere vergleichbare Ereignisse Verlu
ste an ihren Investitionen erleiden, werden von die
ser anderen Vertragspartei hinsichtlich aller Maß
nahmen, die sie in diesem Zusammenhang trifft, 
nicht weniger günstig behandelt als eigene Investo
ren oder Investoren dritter Staaten. 

Artikel 5 

Überweisungen 

(1) Jede Vertragspartei gewährleistet den Inve
storen der anderen Vertragspartei ohne ungebührli
che Verzögerung den freien Transfer in frei kon
ventierb~rer Währung der im Zusammenhang mit 
einer Investition stehenden Zahlungen, insbeson
dere, aber nicht ausschließlich, 

a) des Kapitals und zusätzlicher Beträge zur 
Aufrechterhaltung oder Ausweitung der Inve
stition; 

b) von Beträgen, die zur Abdeckung von Ausga
ben im Zusammenhang mit der Verwaltung 
der Investition bestimmt waren; 

c) der Erträge; 
d) der Rückzahlung von Darlehen; 
e) des Erlöses im Falle vollständiger oder teil

weiser Liquidation oder Veräußerung der 
Investition; 

f) von Entschädigungen gemäß Artikel 4 
Absatz 1. 

(2) Die Behandlung gemäß Absatz 1 dieses Arti
kels darf nicht weniger günstig sein als diejenige, 
die Investoren dritter Staaten gewährt wird. 

(3) Die Überweisungen gemäß diesem Artikel 
erfolgen zu den Wechselkursen, die am Tage der 
Überweisung jeweils gelten. Die Bankgebühren 
werden gerecht und angemessen sein. 

Artikel 6 

Eintrittsrecht 

Leistet eine Vertragspartei oder eine von ihr 
hiezu ermächtigte Institution ihren Investoren Zah-

(4) A beruhäzonak joga van a kisajätitäs miatti 
kärtalanitäs nagysägät felülvizsgältatni annak a 
Szerzödö Felnek az illetekes szerveivel, amelyik a 
kisajätitäst elrendelte vagy a 8. cikk szerinti 
nemzetközi välasztott birosäggal. 

(5) Az e cikk (1) bekezdeseben, (2) bekezd
eseben, (3) bekezdeseben es (4) bekezdeseben sza
bälyozott ügyekben az egyik Szerzödö Fel beruhä
zoi a masik Szerzödö Fel területen nem reszesulnek 
kevesbe kedvezö elbänäsban, mint sajät beruhäzoi 
vagy harmadik ällam beruhäzoi. 

(6) Az egyik Szerzödö Fel beruhäzoit es a mäsik 
Szerzödö Fel reszvetelevel, a közös vällalatokat, 
amelyek a mäsik Szerzödö Fe! területen häboru, 
mäs fegyveres összeütközes, szüksegällapot vagy 
mäs ezekhez hasonlithato esemeny következteben 
beruhäzäsaikban kärtszenvednek, ez a mäsik Szer
zödö Fel az ezzel kapcsolatban hozott minden 
intezkedes tekinteteben nem reszesiti kevesbe ked
vezö elbanäsban, mint sajat beruhaz6it vagy harma
dik ällam beruhazoit. 

5. cikk 

Atutalasok 

(1) Mindegyik Szerzödö Fe! szavatolja a mäsik 
Szerzödö Fel beruhäzoinak a beruhäzässal kapcso
latban ällo fizetes indokolatlan kesedelem ne!küli 
szabad ätutaläsät szabadon atvalthato penznemben 
kUlönösen, de nem kizär6lag 

a) a töke es a beruhäzas fenntartasara vagy bövi
tesere szant potl61agos összegek; 

b) a beruhäzäs igazgatäsäval kapcsolatos kiada
sok fedezesere szänt összegek; 

c) a jövedelmek; 
d) a kölcsönök visszafizetese; 
e) a beruhazas teljes vagy reszieges felszämolasa 

vagy elidegenitese eseteben a bevetel; 

f) a 4. cikk (1) bekezdese szerinti kärtalanitas 
ätutaläsät. 

(2) Az e cikk (1) bekezdese szerinti elbanasnak 
nem szabad kedvezötlenebbnek lennie, mint ame
Iyet harmadik allam beruhäzoinak nyujtanak. 

(3) Az e cikk szerinti atutalasok az ätutalas 
napjan mindenkor erve,nyes arfolyamon törtennek. 
A bankköltsegek igazsagosak es arinyosak lesznek. 

6. cikk 

Belepesi jog 

Ha az egyik Szerzödö Fe! vagy az ältala erre fel
hatalmazott jntezet, beruhaz6inak a masik Szer-
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lungen auf Grund einer Garantie für eine Investi
tion im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei, 
so erkennt diese andere Vertragspartei, unbescha
det der Rechte des Investors der erstgenannten 
Vertragspartei aus Artikel 8 und der Rechte der 
erstgenannten Vertragspartei aus Artikel 9, die 
Übertragung aller Rechte oder Ansprüche dieser 
Investoren kraft Gesetzes oder auf Grund Rechts
geschäfts auf die erstgenannte Vertragspartei an. 
Ferner erkennt die andere Vertragspartei den Ein
tritt der erstgenannten Vertragspartei in alle diese 
Rechte oder Ansprüche im, welche die erstgenannte 
Vertragspartei in demselben Umfang wie ihr 
Rechtsvorgänger auszuüben berechtigt ist. Für den 
Transfer der an die betreffende Vertragspartei auf 
Grund der übertragenen Ansprüche zu leistenden 
Zahlungen gelten Artikel 4 und Artikel 5 sinnge
mäß. 

Artikel 7 

Andere Verpflichtungen 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei oder aus völkerrechtlichen Ver
pflichtungen' die neben diesem Abkommen zwi
schen den Vertragsparteien bestehen oder in 
Zukunft begründet werden, eine allgemeine oder 
besondere Regelung, durch die den Investitionen 
der Investoren der anderen Vertragspartei eine 
günstigere Behandlung als nach diesem Abkommen 
zu gewähren ist, so geht diese Regelung dem vor
liegenden Abkommen insoweit vor, als sie günstiger 
1St. 

(2) Jede Vertragspartei hält jede vertragliche 
Verpflichtung ein, die sie gegenüber Investoren der 
anderen Vertragspartei in bezug auf von ihr geneh
migte Investitionen in ihrem Hoheitsgebiet über
nommen hat. 

Artikel 8 

Beilegung von Investitionsstreitigkeiten 

(1) Entstehen zwischen einer Vertragspartei und 
einem Investor der anderen Vertragspartei Mei
nungsverschiedenheiten aus einer Investition, so 
werden diese so weit wie möglich zwischen den 
Streitparteien freundschaftlich beigelegt. Kann eine 
solche Meinungsverschiedenheit nicht freund
schaftlich beigelegt werden, dann hat der Investor 
alle innerstaatlichen verwaltungsrechtlichen und 
gerichtlichen Rechtsmittel auszuschöpfen. 

(2) Kann eine Meinungsverschiedenheit auf 
Grund von Artikel 4 Absatz 4 oder Artikel 5 nicht 
innerhalb von achtzehn Monaten ab einer schriftli
chen Mitteilung hinreichend bestimmter Ansprüche 
in einer in Absatz 1 vorgesehenen Weise beigelegt 
werden, wird die Meinungsverschiedenheit auf 
Antrag der Vertragspartei oder des Investors der 
anderen Vertragspartei zur Durchführung eines 
Vergleichsverfahrens oder eines Schiedsverfahrens 

zödö Fel területen levö beruhazasaert fennallo 
garancia alapjan fizetest teljesit, ugy ez a masik 
Sierzödö Fe!, az els6kent emlitett Szerzödö Fel 
ben.ihazoja 8. cikkböl szarmazo jogainak es az 
elsökent emlitett Szerzödö Fel 9. cikkb61 szarmazo 
jogainak serelme ne!kül elismeri ezen beruhazo 
minden joganak vagy igenyenek, törveny erejenel 
fogva, vagy jogügylet alapjan az elsökent emlitett 
Szerzödö Feire valo atszallasat. A masik Szerzöd6 
Fel elismeri tovabba az elsökent emlitett Szerzöd6 
Felnek valamennyi ezen jogba vagy igenybe valo 
belepeset, amelyeket az elsökent emlitett Szerzödö 
Fel ugyanolyan terjedelemben jogosult gyakorolni, 
mint jogelödje. Az atruhazott igenyek alapjan az 
illetö SzerzödöFe!nek teljesitendö fizetesek atuta
lasara a 4. cikk es az 5. cikk ertelemszerüen 
ervenyes. 

7. dkk 

Egyeb kötelezettsegek 

(1) Ha az egyik Szerzödö Fel jogszabalyaibol 
vagy a Szerz6dö Felek között ezen Megallapodas 
mellett fennallo vagy a jövöben letrejövö nemzet
közi kötelezettsegekb6l olyan altalanos vagy 
különös szabalyozas adodik, amely altal a masik 
Szerzöd6 Fe! beruhazoinak beruhazasait kedve
zöbb elbanasban keil reszesiteni, mint amit a jelen 
Megallapodas nyujt, ugy ez a szabalyozas a szoban 
levö Megallapodast annyiban megelözi, amennyi
ben kedvezöbb. 

(2) Mindegyik Szerzödö Fel be fog tartani min
den szerzödeses kötelezettseget, amelyet a masik 
Szerzödö Fe! b'eruhazoival szemben a területen 
altala engedelyezett beruhäzas vonatkozasaban 
elvallalt. 

8. cikk 

A beruhazasi vitäk rendezese 

(1) Ha az egyik Szeriodö Fel es a masik Szer
z6d6 Fel beruhazoja között beruhazasbol vita 
keletkezik, ugy a vitaban allo felek között ezt, 
amennyire lehetseges, baratsagos uton rendezik. 
Ha az ilyen vitat nem lehet barätsagos uton ren
dezni, akkor a beruhazonak minden bels6 allami
gazgatasi es birosagi jogorvoslatot ki keil meritenie. 

(2) Ha a 4. cikk (4) bekezdesen vagy az 5. cikken 
alapulo vitat a kielegitöen meghatarozott igeny 
irasbeli közleset61 szamitott tizennyolc honapon 
belül az (1) bekezdesben eloiranyzott modon nem 
lehet rendezni, ugy a vitat a Szerzödö Felnek vagy 
a masik Szerzödö Fel beruhazoj anak kerelmere 
egyezsegi eljaras vagy valasztottbirosagi eljaras 
lefolytatasa celjabol az 1965. marcius 18-an Was
hingtonban alairasra megnyitott, Allamok es mas 
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dem Internationalen Zentrum für die Beilegung 
von Investitionsstreitigkeiten unterbreitet, welches 
durch die Konvention über die Beilegung von Inve
stitionsstreitigkeiten zwischen Staaten und Staats
angehörigen anderer Staaten, die am 18. März 
1965 in Washington zur Unterschrift aufgelegt 
wurde, geschaffen wurde. Im Falle' eines Schieds
verfahrens stimmt jede Vertragspartei, auch ohne 
Vorliegen einer individuellen Schiedsvereinbarung 
zwischen einer Vertragspartei und einem Investor, 
durch dieses Abkommen unwiderruflich im vorhin. 

'ein zu, solche Meinungsverschiedenheiten dem 
Zentrum zu unterbreiten und den Schiedsspruch als 
bindend anzuerkennen. Diese Zustimmung bein
haltet den Verzicht auf das Erfordernis, daß das 
innerstaatliche Verwaltungs- oder Gerichtsverfah
ren erschöpft worden ist. 

Artikel 9 

Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien 

(1) Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
Vertragsparteien über die Auslegung oder Anwen
dung dieses Abkommens sollen, soweit wie mög
lich, durch freundschaftliche Verhandlungen beige
legt werden. 

(2) Kann eine Meinungsverschiedenheit inner
halb von sechs Monaten nicht beigelegt werden, so 
wird sie auf Verlangen einer der beiden Vertrags
parteien einem Schiedsgericht unterbreitet. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall 
gebildet, indem jede Vertragspartei ein Mitglied 
bestellt und beide Mitglieder sich auf den Angehö
rigen eines dritten Staates als Vorsitzenden einigen, 
der von den Regierungen der beiden Vertragspar
teien zu bestellen ist. Die Mitglieder sind innerhalb 
von zwei Monaten, nachdem die eine Vertragspar
tei der anderen mitgeteilt hat, daß sie die Mei
nungsverschiedenheit einem Schiedsgericht unter
breiten will, der Vorsitzende innerhalb von weite
ren zwei Monaten zu bestellen. . 

(4) Werden die in Absatz 3 genannten Fristen 
nicht eingehalten, so kann in Ermangelung einer 
anderen Vereinbarung jede Vertragspartei den Prä
sidenten des Internationalen Gerichtshofes bitten, 
die erforderlichen Ernennungen vorzunehmen. 
Besitzt der Präsident des Internationalen Gerichts
hofes die Staatsangehörigkeit einer der beiden Ver
tragsparteien oder ist er aus einem anderen Grund 
verhindert, so kann der Vizepräsident oder im Falle 
seiner Verhinderung das dienstälteste Mitglied des 
Internationalen Gerichtshofes unter denselben V or
aussetzungen eingeladen werden, die Ernennungen 
vorzunehmen. 

(5) Das Schiedsgericht regelt sein Verfahren 
selbst. 

(6) Das Schiedsgericht soll auf Grund dieses 
Abkommens sowie auf Grund der allgemein aner-

ällamok termeszetes es jogi szeme!yei közötti beru
häzäsi vitäk rendezeseröl szölö egyezmeny ältal 
letrehozott Beruhäzäsi Vitäk Rendezesenek 
Nemzetközi Központja ele terjesztik. Välasztottbi
rösägi eljäris eseten ezzel a Megällapodässal az 
egyik Szerzödö Fel es egy beruhäzö közötti külön 
välasztottbirösägi megällapodäs nelkül is minde
gyik Szerzödö Fel eleve, visszavonhatatlanul hoz
zäjärul az ilyen vitäknak a Központ ele törtenö 
terjesztesehez es a välasztottbirösägi itelet kötelezö 
erejenek elismeresehez. Ez a hozzäjäruläs magäban 
foglalja alemondäst annak megköveteleseröl, hogy 
a belso ällamigazgatäsi es birösägi jogorvoslatot 
kimeritettek. 

9. cikk 

A Szerzödö Felek közötti vitak 

(1) A Szerzodö Felek közötti vitäs kl:rdeseket a 
jelen MegälIapodäs ertelmezeseröl vagy alkalmazä
säröl, amennyire lehetseges, barätsägos tärgyalä
sokkal rendezik. 

(2) Ha a vitäs kerdes hat hönapon belül nem ren
dezheto, ugy azt a ket Szerzodö Fel egyikenek 
kivänsägara välasztottbirösag ele terjesztik. 

(3) A valasztottbirösagot esetrol-esetre alakitjäk 
meg, mindegyik Szerzodö Fe! egy tagot nevez ki es 
a ket tag egymassal megegyezik az elnök szemelyet 
illetoen egy harmadik allam allampolgaräban, akit 
mindket Szerzödö Fel kormanya nevez ki. A tago
kat ket hönapon belül keil kinevezni, miutän az 
egyik Szerzödö Fel a 'masikkal közölte, hogy a 
vitäs kerdest välasztottbirösagele kivänja terje
szteni, az elnököt pedig tovabbi ket hönapon belül \ 
keIl kinevezni. 

(4) Ha a (3) bekezdesben jelzett hatäridoket nem 
tartjak be,ugy mas megälIapodäs hianyaban, min
degyik Szerzodö Fel a Nemzetközi Birösag elnöket 
felkerheti arra, hogy a szükseges kinevezeseket 
foganatositsa. Amennyiben a Nemzetközi Birösag 
elnöke a ket Szerzödö Fel egyikenek allampolgara, 
vagy egyeb okok miatt akadälyoztatva van, azonos 
feltetelek mellett az alelnököt vagy az 0 akadäly
oztatäsa eseten a Nemzetközi Birösäg rangidös 
tagjät lehet felkerni a kinevezesek foganatositasara. 

(5) A välasztottbirösäg maga szabalyozza eljärä
sat. 

(6) A välasztottbirösäg e Megallapodäs, valamint 
a .nemzetközi jog altalanosan elismert szabalyai ala-
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kannten Regeln des Völkerrechtes entscheiden. Es 
entscheidet mit Stimmenmehrheit; die Entschei
dung ist endgültig und bindend. 

(7) Jede Vertragsp artei trägt die Kosten ihres 
Mitglieds und ihrer Vertretung in dem Schiedsver
fahren; die Kosten des Vorsitzenden sowie die son
stigen Kosten werden von den bei den Vertragspar
teien zu gleichen Teilen getragen. Das Gericht 
kann jedoch in seiner Entscheidung eine andere 
Kostenregelung treffen. 

Artikel 10 

Anwendung dieses Abkommens 

Dieses Abkommen gilt für Investitionen, die 
Investoren der einen Vertragspartei in Übereinstim
mung mit den Rechtsvorschriften der anderen Ver
tragspartei in deren Hoheitsgebiet nach dem 1. Jän
ner 1973 vorgenommen haben. 

Artikel 11 

Inkrafttreten und Dauer 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation 
und tritt am ersten Tage des dritten Monats in 
Kraft, der auf den Monat folgt, in weichem die 
Ratifikationsurkun?en ausgetauscht worden sind. 

(2) Das Abkommen bleibt zehn Jahre lang in 
Kraft; nach deren Ablauf wird es auf unbegrenzte 
Zeit verlängert, sofern nicht eine der beiden Ver
tragsparteien das Abkommen mit einer Frist von 
zwölf Monaten schriftlich kündigt. Nach Ablauf 
von zehn Jahren kann das Abkommen jederzeit 
gekündigt werden, bleibt jecl0ch nach erfolgter 
Kündigung noch ein Jahr in Kraft. 

(3) Für Investitionen, die bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens dieses Abkommens vorgenom
men worden sind, gelten die Artikel 1 bis 10 noch 
für weitere zehn Jahre vom Tage des Außerkraft
tretens des Abkommens an. 

GESCHEHEN zu Budapest, am 26. Mai 1988, 
in zwei Urschriften, jede in deutscher und ungari
scher Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
authentisch ist. 

Für die Republik Österreich: 

Dr. Mock 

Für die Ungarische Volksrepublik: 

Dr. Villanyi 

pjan hozza meg dönteset. Szavazattöbbseggel 
dönt; a döntes vegleges es kötelezö. 

(7) Mindegyik Szerzödö Fel viseli a valasztottbi
rösagi eljaras soran tagjanak es kepviseletenek 
költsegeit; az Elnök költsegeit, valamint az egyeb 
költsegeket a ket Szerzödö Fe! egyenlö reszben 
viseli. A birösag azonban dönteseben mas 
költsegrendezest is elöirhat. 

10. cikk 

A Megallapodas alkalmazasa 

Ez a Megallapodas azokra a beruhäzasokra 
ervenyes, amelyeket az egyik Szerzödö Fel beruha
zöi a masik Szerzödö Fel jogszabalyaival összhang
ban annak területen 1973. januar 1. utan valösitot
tak meg. 

11. cikk 

Hatalybalq,es es idötartam 

(1) Ezt a Megällapodast meg keil erösiteni, a 
Megallapodas azt a hönapot követö harmadik 
hönap elsö napjan lep hatalyba, amelyben a mege
rösitesröl szölö okiratokat kicsereltek. 

(2) A Megallapodas tiz evig marad hatalyban; 
annak lejarata utan meghatarozatlan idöre megho
sszabbodik, hacsak a ket Szerzödö Fe! egyike 
tizenket hönapos hataridövel irasban fel nem 
mondja. A tiz ev lejarta utan a Megallapodas bar
mikor felmondhatö, a felmondas utan azonban 
meg egy evig hatalyban marad. 

(3) Azokra a beruhazasokra, amelyeket a jelen 
Megallapodas hatalyvesztesenek idöpontjaig hoz
tak letre, az 1-10 cikkek a Megallapodas hataly
vesztesenek napjatöl meg tovabbi tiz even keresztül 
ervenyesek. 

KESZÜLT Budapest-en, 1988. majus 26-an ket 
eredeti peldanyban, mindkettö nemet es magyar 
nyelven, mindkh szöveg egyarant hiteIes. 

Az Osztrak Köztarsasag neveben 

Dr. Mock 

A Magyar Nepköztarsasag neveben 

Dr. Villaoyi 
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VORBLATT 

Problem: 

Die Förderung und der Schutz von Investitionen im Ausland wird von den innerstaatlichen Rechts
normen des ausländischen Staates geregelt, ohne daß der Heimat- oder Sitzstaat des Investors ein vertrag
lich eingeräumtes Recht hat, Schutzfunktionen auszuüben. Dies kann sich hemmend auf die im beiderseiti
gen Interesse liegende Investitionsbereitschaft auswirken. 

Problemläsung: 

Das vorliegende Abkommen hat die Förderung und den Schutz von Investitionen zum Gegenstand 
und regelt auf der Grundlage der Gegenseitigkeit u. a. die Entschädigungspflicht bei Enteignungen, die 
Frage von Überweisungen und Formen der Streitbeilegung. Das Abkommen beruht auf den Prinzipien der 
Meistbegünstigung - ausgenommen Vorteile, die sich aus Integrationsmaßnahmen uä. ergeben - und 
der Inländergleichbehandlung. Auf Grund dieses Vertragsinstrumentes ist jede Vertragspartei in der Lage, 
die Rechte ihres Investors im Investitionsland sicherzustellen und zu vertreten. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. Mit der Vollziehung des Abkommens ist weder ein vermehrter Sachaufwand noch ein zusätzli
cher Personalaufwand verbunden. 
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Erläuterungen 

I. 

Allgemeiner Teil 

Das gegenständliche Abkommen 1st gesetzän
dernd bzw. gesetzesergänzend und bedarf daher 
gemäß Artikel 50 Abs. 1 B-VG der Genehmigung 
durch den Nationalrat. Es hat nicht politischen 
Charakter und ist der unmittelbaren Anwendung 
im innerstaatlichen Rechtsbereich zugänglich, 
so daß eine Erlassung von Gesetzen gemäß Arti
kel 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. Das 
Abkommen enthält keine verfassungs ändernden 
Bestimmungen. Die einzelnen EG-Mitgliedstaaten 
schließen analoge Abkommen mit Drittländern ab, 
sodaß die Vereinbarkeit mit bestehenden EG-Rege
lungen gegeben ist. 

Investitionsschutzabkommen werden üblicher
weise zwischen Industriestaaten einerseits und Län
dern des RGW-Raumes bzw. Schwellen- und Ent
wicklungsländern andererseits abgeschlossen. Ihr 
Ziel ist, Investitionstätigkeit zu fördern und getä
tigte Investitionen zu schützen. Es liegt in den wirt- . 
schaftlichen Gegebenheiten, daß Investitionen in 
erster Linie von den Industriestaaten in die Länder 
des RGW-Raumes bzw. in die Schwellen- und Ent
wicklungsländer fließen. Es ist aber nicht auszu
schließen, daß der Investitionsfluß auch eine umge
kehrte Richtung nimmt. Ein Industriestaat muß 
daher grundsätzlich bei der Verhandlung solcher 
Abkommen auf diese Möglichkeit im Lichte seiner 
eigenen Wirtschaftsstruktur sowie seiner' Gesetzge
bung Bedacht nehmen. 

Da die Grundaufgabe von Investitionsschutzab
kommen in jedem Fall die gleiche ist, und da die 
von Österreich angestrebten Investitionsschutzab
kommen im Regelfall ausgehend von einem, von 
einem OECD-Basisentwurf abgeleiteten, öster
reichischen Mustervertrag verhandelt werden, sind 
die Abkommensinhalte einander in hohem Maße 
ähnlich bis identisch. Größere Abweichungen erge
ben sich in der Regel bei Fragen der Streitbeilegung 
zwischen einer Vertragspartei und einem Investor 
und bei den Modalitäten des Devisentransfers. 
Darüber hinaus ergibt sich mit dem vorliegenden 
Abkommen eine wesentliche Änderung gegenüber 
den früher abgeschlossenen Abkommen durch die 
gleichrangige Ergänzung des Meistbegünstigungs-

prinzips durch das Inländergleichbehandlungsprin
zip, das Bestandteil des neuen o. e. österreichischen 
Mustervertrages ist. 

Die österreichische Wirtschaft hat in jüngster 
Zeit in verstärktem Maße die wachsenden Möglich
keiten zu Investitionstätigkeiten in Ländern des 
RGW-Raumes erkannt, die derartigen Wirtschafts
aktivitäten durch Schaffung eines günstigen Inve
stitionsklimas, insbesondere durch Innovierung 
ihre; Wirtschaftsgesetzgebungen, entgegenzukom
men trachten. Ziel des gegenständlichen Abkom
mens ist es, die österreichischen Firmen bei ihren 
Investitionsbemühungen in der VR Ungarn zu 
unterstützen und sie gegen dabei allenfallsentste
hende Risiken abzusichern. 

Besondere Bedeutung kommt der Regelung der 
Entschädigung im Enteignungsfalle oder bei Maß
nahmen mit gleicher Wirkung zu. Einen wichtigen 
Vertragsbestandteil bilden ferner die Bestimmun
gen betreffend den Transfer von Erträgen aus Inve
stitionen, von Erlösen aus deren Liquidation oder 
Verkauf und von Entschädigungen im Enteig
nungsfall. 

Das Abkommen sieht auch ein Vergleichs- oder 
Schiedsverfahren vor dem Internationalen Zentrum 
für die Beilegung von Investitionsstreitigkeiten vor, 
wenn Meinungsverschiedenheiten aus einer Investi
tion zwischen einer der Vertragsparteien und 
einem Investor der anderen Vertragspartei nicht 
auf einvernehmliche Weise oder auf verwaltungs
rechtlichem oder gerichtlichem Wege beigelegt 
werden können, und ebenso ein Schiedsverfahren 
zwischen den Vertragsparteien für Differenzen 
über die Auslegung oder Anwendung dieses 
Abkommens. 

11. 

Besonderer Teil 
zu den einzelnen Bestimmungen 

Präambel: 

Diese enthält im wesentlichen die Motive der 
vertragschließenden Parteien. 
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Artikel! 

Dieser Artikel dient dazu, die im Abkommen 
vorkommenden wesentlichen Begriffsinhalte zu 
definieren. 

Der Begriff "Investition" ist so~ohl inhaltlich als 
auch durch eine umfangreiche, wenn auch nicht 
erschöpfende Aufzählung von Vermögenswerten 
definiert. Die Aufzählung folgt einem internationa
len Standard. 

Der Begriff "Investor" ist in zweierlei Weise 
definiert: im Falle natürlicher Personen durch die 
Staatsangehörigkeit und im Falle juristischer Perso
nen usw. gemäß der in Österreich vorherrschenden 
Sitztheorie. 

Die Definition der "Erträge" im Absatz 4 ent
spricht sowohl inhaltlich als auch in der demonstra
tiven Aufzählung internationaler Praxis. 

Der Begriff "Enteignung" erstreckt sich auch auf 
Verstaatlichungen und andere Maßnahmen glei
cher Wirkung. 

Artikel 2 

umfaßt sowohl die Förderung als auch den Schutz 
von Investitionen. 

Absatz 1 enthält eine Vertragsbestimmung allge
meiner Natur. Konkrete Maßnahmen sind nicht 
angesprochen, vielmehr ist den Vertragsparteien bei 
der Gestaltung dieser Maßnahmen, unter der 
Bedingung der Gerechtigkeit und Billigkeit, freie 
Hand gelassen; die Zulässigkeit von Investitionen 
wird dabei an die Rechtsvorschriften der jeweiligen 
Vertragspartei gebunden. 

Absatz 2 beinhaltet die Schutzgarantie des 
Abkommens für Invesütionen, die gleichrangig auf 
die Erträge aus Investitionen einschließlich reinve
stierter Erträge ausgedehnt wird. Darüber hinaus 
werden unter dem in Artikel 1 definierten Begriff 
"Investition" auch die Wiederanlage, rechtliche 
Erweiterung, Veränderung oder Umwandlung 
einer Investition subsumiert. 

Artikel 3 

enthält die bei den, das gesamte Vertragswerk 
beherrschenden Prinzipien der Meistbegünstigung 
und der Inländergleichbehandlung. 

Absatz 1 sichert die prinzipienkonforme Behand
lung der Investitionen un~ Absatz 2 die der Tätig
keit der Investoren, wobei Betätigungsformen von 
Investoren, für die diese Sicherung gilt, demonstra
tiv aufgezählt werden. 

Absatz 3 fixiert die Ausnahmen vom Meistbe
günstigungsprinzip (Zollunion, Gemeinsamer 
Markt, Freihandelszone,Wirtschaftsgemeinschaf
ten und Grenzverkehr; Nichtanwendung für den 
steuerlichen Bereich). 

Artikel 4 

behandelt Fragen der Entschädigung und ist somit 
als einer der wichtigsten Artikel des Abkommens 
anzusehen. 

In Absatz 1 wird die in Artikel 1 (4) definierte 
Enteignung, durch Bindung an drei Bedingungen, 
hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit wesentlicheinge
grenzt. Sie darf nur: 

1. im öffentlichen Interesse, 
2. auf Grund eines rechtmäßigen Verfahrens, 
3. gegen Entschädigung 

erfolgen. 

Die Entschädigungspflicht ist so formuliert, daß 
sie eine weitgehendste Wertsicherung und Verwert
barkeit für die betroffenen Vermögenswerte garan
tiert. 

Absatz 2 bringt hinsichtlich enteigneter Vermö
genswerte eine zusätzliche Sicherung, indem er 
Anteile eines Investors einer Vertragspartei an 
Gesellschaften der anderen Vertragspartei unter 
dieselbe Schutzgarantie des Abkommens wie Inve
stitionen i. e. S. stellt. 

Die Absätze 3 und 4 räumen dem Investor das 
Recht ein, das Vorliegen der Voraussetzungen für 
eine Enteignung und die Angemessenheit der Ent
schädigllng durch die zuständigen Organe der ent
eignenden Vertragspartei oder letzteres alternativ 
auch durch ein internationales Schiedsgericht über
prüfen zu lassen. 

Absatz 5 bekräftigt die volle Wirkung der das 
gesamte Vertragswerk beherrschenden beiden Prin
zipien der Meistbegünstigung und der Inländer
gleichbehandlung für die o. g. Bestimmungen. 

Diese beiden Gleichbehandlungsprinzipien wer
den durch Absatz 6 auch auf Verluste an Investitio
nen erstreckt, die durch Krieg, andere bewaffnete 
Auseinandersetzungen, Ausnahmezustand oder 
andere vergleichbare Ereignisse entstehen. 

Artikel 5 

bildet eine notwendige und klarstellende Ergän
zung zu den vorangegangenen Artikeln, insbeson
dere zu den Artikeln 3 und 4, insofern er das Ver
fügungs- bzw. Repatriierungsrecht des Investors 
über alle vorher genannten Vermögenswerte durch 
Regelung der Überweisbarkeit von Zahlungen aus 
dem Hoheitsgebiet einer Vertragspartei garantiert. 

Absatz 1 garantiert den freien Transfer in frei 
konvertierbarer Währung für alle Vermögenswerte, 
die eine Investition darstelten, für alle Erträge, 
Erlöse aus Liquidation oder Veräußerung und für 
Entschädigungen. 

Absatz 2 gewährt den größtmöglichen Schutz für 
die Repatriierung von Vermögenswerten durch die 
Bindung an das Meistbegünstigungsprinzip. 
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Artikel 6 

Da Investitionen seitens öffentlicher Stellen des 
Staates, dem der Investor angehört, vielfach mit 
Garantien ausgestattet werden, sieht dieser Artikel 
vor, daß der Garantiegeber in die Rechte des 
Garantienehmers eintreten kann, um auf ihn über
gegangene Ansprüche aus dem vorliegenden Ver
trag geltend zu machen. Dabei wird das Recht des 
Investors, ein Schiedsverfahren durchzuführen, 
nicht eingeschränkt. 

Artikel 7 

räumt 'dem Investor das Recht ein, sofern dies für 
ihn günstiger ist, seine Ansprüche anstelle auf 
Grund des vorliegenden Vertrages auf Grund des 
innerstaatlichen Rechts der Vertragspartei zu ver
folgen, in deren Hoheitsgebiet er investiert hat; 
oder auch auf Grund völkerrechtlicher Verpflich
tungen, die zwischen .den bei den Vertragsparteien 
begründet wurden oder werden. 

Artikel 8 

regelt die Beilegung von Investitionsstreitigkeiten 
zwischen dem Investor einer Vertragspartei und 

der anderen Vertragspartei durch eine Abfolge von 
Möglichkeiten, die dem Investor konsekutiv einge
räumt sind. 

Artikel 9 

behandelt zum Unterschied von dem vorangegan
genen Artikel Streitigkeiten über die Auslegung des 
vorliegenden Vertrages zwischen den Vertragspar
teien, alßo zwischen der Republik Österreich und 
der VR Ungarn. 

ArtikellO 

Das Abkommen stipuliert seine Anwendbarkeit 
auf alle ab dem 1. Jänner 1973 getätigten Investitio
nen. 

Artikell1 

stipuliert die' Ratifikationsbedürftigkeit. Die 
Abkommensdauer wird mit 10 Jahren ab dem Zeit
punkt des Inkrafttretens festgelegt, erfährt jedoch 
eine automatische Verlängerung, sofern keine der 
Parteien unter den normierten Bedingungen eine 

_ Aufkündigung ausspricht. 
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